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Amtliches. 
Berlin, 26. Dezbr. Se. M. der König haben Allergnädigft geruht: 


Dem Geh. expedirenden Sekretär Hübner im Miniſterlum des Innern 
den Charakter als Kanzlei Rath zu verleihen. 


Korreſpondenzkarten im internationalen Verkehr. 

Nachdem im inneren Poftoerkihr der meiſten Staaten Europas die Ein ⸗ 
führung der Korreſpondenzkarten theils ſtattgefunden hat, theils nahe bevor⸗ 
ſtebt, hat die Poſtverwaſtung des Norddeutſchen Bundes ſich über die Zus 
laffung der Korreſpondenzkarten im internationalen Poſtverkehr mit den Poit- 
verwaltungen folgender Länder verſtändigt: Dänemark, Frankreich, Großbri⸗ 
tannien, Niederlande, Norwegen, Portugal, Rumänien, Schweden, Schweiz, 
Spanien, Berrinigte Staaten von Amerika. In Folge deſſen können vom 
1. Januar 1871 ab Korreſpondenzkarten zur Mittheilung brieflicher Rad). 
richten nach den vorbezeichneten Staaten in gleicher Weſſe benutzt werden, 
wie dies bereits im Verkehr mit den ſüddeutſchen Staaten, mit der öfter 
reichiſch-ungariſchen Monarchie, dem Großherzogthum Luxemburg und dem 
Elſaß und Dentſch⸗Lothringen geſchieht. Die Karten find demſelben Porto 
unterworfen, wie Briefe nach den betreffenden Ländern, und müſſen ſtets vom 
Abſender frankirt werden. Dieſelben können auch unter Rekommandatton 
abgeſandt werden. Uafrankitte oder unzureichend frankirte Korreſpondenzkar⸗ 
ten werden nicht befördert, ſondern als unbeſtellbar behandelt und dem Ab⸗ 
ſender, ſofern derſelbe ſich genannt hat, zurückgegeben. Die Zulaſſung der 
Korreſpondenzkarten im Verkehr mit Belgien und Italien bleibt vorbehalten, 
bis die in nächſter Zeit bevorſtehende Einführung derſelben im inneren Ver⸗ 
kehr dieſer Länder erfolgt fein wird. Nach Rußland dürfen Korreſpondenz ' 


karten nicht verſandt werden. 5 
Berlin, 23. Dezember 1870. General-⸗Poſtamt Stephan 


EEE LE, TOO EA MET TEE BEE ACHT NEE BETT TEN SEE. EEE ZB ET SEE 
Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Berfailles, 27. Dezember. Seit 7 Uhr früh hat 
die Belagerungs⸗ Artillerie vor Paris das Feuer gegen 
den Mont Avron eröffnet. v. Podbielski. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Bordeaux, 26. Dezbr. Das aus Paris eingetroffene 
„Journal officiel“ vom 20. Dezbr. erklärt gegenüber den Vor⸗ 
würfen verſchiedener Journale, welche die Politik der Regierung 


eine ſchwankende nennen: * 

. 5 | die Invafion jo lange 
zu bekämpfen, bis dieſelbe zurückgeſch 22 oder ein ehrenvolles A 
kommen getroffen ſei. Die Regierung werde von dieſem Programm 
nicht abweichen, auch wenn Paris allein den Widerſtand fort⸗ 
ſetzn müſſe, in deſſen Anstrengungen die Provinzen, trotz 
vieler Unglücksfälle, täglich mehr eintreten. Der Artikel 
ſchildert ſodann die Lage der Provinzen, geſteht die Bedenklichk it 
derſelben zu, doch lege gerade dies die Verpflichtung auf, den 
Kampf fortzufegen. Paris weiſt entſchieden den Gedanken an 
eine Kapitulation zurück; die e haft zu ſiegen. 
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München, 


27. Dezbr. Das Referat des Abg. Joͤrg 
über die Verfaſſungsbündniſſe beantragt die Ablehnung derſelben 
ſowie Anknüpfung neuer Verhandlungen mit dem Norddeutſchen 
Bunde, damit auf Grund der inneren Ausbildung des Allianz⸗ 
vertrages und der unde ener verfaſſungzmäßigen Ver⸗ 
bindung, welche durch den Zollvereinsvertrag bereits beſteht, 
auf andere Angelegenheiten von gemeinſamem Sure: ein 
weiterer Bund mit dem engeren des künftigen deutſchen Reiches 
abgeſchloſſen werde. — Der König von Preußen erließ am 


22. d. an den General v. d. Tann folgende Ordre: 

Das Ihnen untergebene tönigl, balriſche erſte Armeccorps hat faſt 
drei Monate unmittelbar am Feinde geſtanden. In dieſer Zelt hat daſſelbe 
zahlreiche Gefechte geſchlagen und Anſtrengungen erduldet, wie ſelten einem 
ee, 

5 eren Bethätigung N 
auf Mnerfennung ermorden, In Weit dieser Dekoration ſuſſe ich Ionen j pt, 


l ärite verleihe k . 
e in fein früheres Verhältniß zur dritten Armee zurück. 


‚eifofgende 80 eiſerne Kreuze zweiter Klaſſe zugehen und 

ee Sd Aalen an Shen und Manntchaften des tonal. bairi · 
ſchen erften Armeccory3 zu vertheilen, die ſich unter ſtattgehabten ſchwierigen 
Verhältniſſen beſonders ausgezeichnet haben. 

Saarbrücken, 27. Dezember. Aus Verſailles vom 
24. d. wird berichtet: der mit einem temporären Auftrag im 
Hauptquartier des Prinzen Friedrich Karl betraut geweſene 
Flügeladjutant Graf Wal erſee iſt wieder hierher zurückgekehrt. 
Es heißt hier in franzöſiſchen Kreiſen, daß Bourbaki ſich öſt⸗ 
licher wendet; urſprünglich nahm man an, daß er nach Gien 
ginge; wie es ſcheint, geht er aber gegen Werder vor. 

Bordeaux, 27. Dezember. (Auf indirektem Wege.) 
Geſtern hat hier eine Revue der Nationalgarde ſtattgefunden, 
die in einer Stärke von 15—20,000 Mann ausgerückt war. 
Cremieux hielt eine Anſprache, in welcher er erklärte, die Re⸗ 
gierung ſei entſchloſſen, alle gewaltthätigen Verſuche der Reak⸗ 
tion zurückzuweiſen. Die Republik allein könne und werde 
Frankreich retten. — Die offizielle Depeſche des General Faid⸗ 
herbe über die Schlacht vom 23. d. meldet, daß der Kampf von 
11 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends dauerte. Die Feng 
Truppen hätten ſich in vortheilhafter Stellung an einem eben⸗ 
fluſſe der Somme zwiſchen Daburs und Couly befunden. Wäh⸗ 
rend des Kampfes wurden verſchiedene Ortſchaften genommen 
und wieder verloren. Gegen 5 Uhr habe ein erfolgreicher Ba⸗ 
jonetangriff ſtattgefunden, jedoch ſei ez unter dem Schutze der 
Dunkelheit den Preußen gelungen ſich in mehreren Dörfern im 
Thale der Somme feſtzuſetzen. Die: franzöftichen Truppen ha⸗ 
ben die Nacht in ihren Poſitionen bivouakirt. 


5 Brüſſ el 26 Dez. 


us landes an. 


Die „Inde pendance“ erfäbrt aus 
Havre vom 22. d., daß man dort die Vollendung der Verthei⸗ 
digungsmaßregeln nach Kräften beſchleunige, da man einen er⸗ 
neuten Vormarſch der Preußen gegen Nordweſten vorausſeben zu 
müſſen glaube. — Aus Lyon vom 23. d. wird demſelben 
Blatte gemeldet, daß der Präfekt in einer Proklamation die 
Nationalgarde aufgefordert habe bei den Nachforſchungen, die 
zur Ermittelung der Mörder Arnauds anzeſtellt werden, be⸗ 
hülflich zu fein. O ffentliche Verſammlungen und polttiſche 
Manifeſtatlonen find ſeitens der Behöcoe in Lyon verboten 
worden. — Aus Lille rom heutigen Tage wird gemeldet, daß 
Saint Quentin von preußiſchen Truppen wiederum beſetzt ſei. 
— Wie aus Arlon gemeldet wird, wurde am Babnhof daſelbſt 
eine Anzahl von Franzosen verhaftet, die ſich für Arb iter aus⸗ 
gaben, allem Anſchein nach aber die Abſicht hegten, ſich franzö⸗ 
ſiſchen Truppen anzuſchließen. — Nach Berichten aus Couvin 
wird der baldige Beginn des Bombardements von Meziereö er: 
wartet. 

Luxemburg 27. Dezember. Eine Deputation des pa⸗ 
triotiſchen Komites überreichte heute dem Prinzen Heinrich zur 
Uebermittelung an den König eine mit zahlreichen Unteiſchriften 
bedeckte Petition zu Gunſten der Aufrechterhaltun; der bisheri⸗ 
gen internationalen Stellung des Großherzogthums. Der Prinz: 
Statt halter erwiederte der Deputation, er tet ſtolz, einen ſolchen 
Beweis des Vertrauens entgegennehmen zu können und hege 
die Ueberzeugung, daß eine jo erhebliche Mauifeſtation dem 
Könige die Verth idizung der Rechte des Großherzogthums 
leichter machen werde. Er ſchägze ſi y glücklich, die Petition dem 
Könige übermitteln zu dürfen. Die Bevölkerung aber möge 
ihrerſeits durch eine beſonnene Haltung dazu beitragen, die 
gegenwärti en Schwierigkeiten zu beſeitigen. 

Florenz, 26. Dezbr. König Amadeus iſt beute Morgen 
abgereiſt. Der Kronprinz, der Prinz von Carignan und der 
Konſeilspräſident begleiteten den König bis Spezzia; der Ma⸗ 
rineminiſter wird ihn nach Madrid begleiten. — General Cial⸗ 
dini geht beſtimmt als italieniſcher Geſandter nach Madrid. 
Derfelbe ſoll, wie verſichert wird, vom Könige von Ilalien zum 
Herzog von Gaeta ernannt worden ſein. 

Wien, 27. Dez. Feldmarſchall Lieutenant Baron v. Mö⸗ 
ring iſt geſtern Abend geſtorben. 

Kopenhagen, 27. Dez. Bei Helfingör find das däni⸗ 
ſche und ſchwediſche Leuchtſchiff am 25. d. eingezogen worden. 
Für die Kopenhagener Dampfſchiffe it die Paſſage durch eine 
Oeffnung im Eiſe noch möglich geweſen. g 

New⸗York, 25. Dezember. Bei den Wahlen in Geor 
gien hat die demokratiſche Partei den Sieg davon getragen. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 27. Dezember. 

— Der Staatsaiinifter und Pıäfivent des Bundeskanzler⸗ 

Amts Delbrück hat am 24. d. Abends elne Dienſtreiſe nach 
Straßburg im Elſaß angetreten und wird ſich nach kurzem 
Aufenthalt daſelbſt in das große Haupfquartter zu Verſailles 
begeben. Mit feiner Vertretung im Bundes kanzleramte iſt der 
Geh. Oberregietungsrath Eck beauftragt. 
Wie die „B. B. 3.“ vernimmt, wird in Abgeordneten⸗ 
bauſe noch vor Jahresſchliuß eine Interpellation bezüglich der 
Preußiſchen Bank erfolzen und der Reg terung Gelegenheit 
gegeben werden, ſich über ihre Anſichten bezüglich der künftigen 
Organisation der Bank, insbeſondere auch über die Ausübung 
ibres mit dem 31. Dezember d. J. ablaufenden Befugniſſes zur 
Kündigung der Bankantheile und einfiitigen Abänderung der 
Baakordnung zu äußern. 

— Nach Beſtimmung des Unterrichtsminiſters ſollen, wie 
die „K. H. 3“ mittheiſt, die Doubletten der Kögigsberger kyl. 
und Univerfi ä sbibliothek, ca. 40.000 an der Zahl und darun⸗ 
ter vielfach Werke von großem Werthe, zur Abfuhrung an die 
neu zu begründende Straßburger Bibliothek bereit geſtellt 
werden. 

— Eine förmliche ſozialdemokratiſche Verſchwö⸗ 
rung will man nach offiziöſen Mittheilun en entdeckt haben. 
Der „Weſerz.“ wird darüber „Von der Elbe“, 21. Dez., Fol⸗ 
gendes gemeldet: 

Den in Leipzig vorgerommenen Verhaftungen von Sozjaldemokraen 
dürften aller Wahrſcheinlichkeit nach ähnliche Maßregeln in mehr als einer 
Stadt Deutſchlands nachfolgen. Die bereits früher gemachten Entdeckungen 
(in Braunſchweig) dürften als der Ausgangspunkt für die neueſten Ver⸗ 
daftungen anzuſehen ſein. Siad wir recht berichtet, fo haben die zahlreichen 
Hausſuchungen, welche in den letzten Tagen an vielen Orten vorgenommen wor den 
find, ganz unerwartete Ergebniſſe geliefert, und faſt jede dieſer Maßregel 
führte eben deswegen zu immer weiteren Nachforſchungen. Hier in der 
Hauptſtadt Sachſens erwartet man ſtündlich die Verhaftung mehrerer der 
bekannteſten Sozialdemokraten; außerdem iſt aber, wie glaubwürdig ver ⸗ 
ſichert wird, in Folge der hier gemachten Funde, eine ganze Reihe von Re⸗ 


quifitionen erlaſſen worden, welche ſich bis weit nach dem Norden und Nord. 


weſten Deutſchlands erſtrecken. In Kreiſen, denen man einen Einblick in 
die ganze Angelegenheit zutrauen darf, hört man Andeutungen fallen, für 
deren Richtigſeit wir freilich keine Bürgſchaft übernehmen können, die aber 
immerhin einer Erwähnung nicht unwerth erſcheinen. Diefen Andeutungen 
zufolge wären die unterſuchenden Behörden eirer weitverzweigten Ber. 
abrebung auf die Spur gekommen, laut welcher der weitere Gang der 
kelegeriſchen Eceigniſſe in Frankreich zu einem Vorgehen b nutzt werden 
ſollte, welches unter den obwaltenden Umſtänden allerdings einen weit ern ⸗ 
ſteren Charakter als den einer Demonſtration hätte annehmen müſſen. Daß 
die Sozialdemokraten, nachdem ihr Oberdespot in London die betreffenden 
Befehle erthellt hatte, ihre vollen Sympathien den Branzoſen zuwenden und 
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Inſerate Sgr. die fünſgeſpaltene Seile oder 
beten Raum, Neklqmen verhältniimäßie Höher 1870. 
ind an die Erpebſtion zu eichten amd weinen füt 
die an demſelben Tage erſchelnende Nummer aur 

bes hüt Vosmittags angenommen. 1 4 
in ſchmachvoller Verblendung um einen Sieg der franzöſiſchen Waffen in⸗ 
brünftig flehen, ict durch fie ſelbſt fo ausreichend konſtatirt worden, daß ein 
8 velfel daran überhaupt ncht möglich iſt. Unter dieſem Geſichts punkt kann 
es nicht befremdlich klingen wenn man hört, daß die gewiſſenloſen Bührer 
dieſer Partei ihre ganze Hoffaung auf einen glück ichen Erfolg der franyö- 
ſiſchen Loirearmee, auf den dadurch ermöglichten Eatſatz von Paris, über⸗ 
haupt auf ſchwete Verlegenheiten, in die das deutſche Heer hätte kommen 
müffen, geſetzt und die nöthigen Vorbereitungen getroffen hatten, um für 
den Eintritt dieſer Kztaßrophe eine großartige Kundzedung gegen die ‚forte 
geſetzte Keirgsfübrung und zu Gunften der franzöſiſchen Republik vom Sta- 
pel zu laſſen. Wir find, um dies noch einmal zu erwähnen, nicht in der 
Lage, für die Richtigkeit des bier Mitgetheiiten volle Bürgſchaft zu über⸗ 
nehmen; die Annahme jedoch, daß die von uns gegebene Darſtellung der 
thatſächlichen Wah heit wenigſtens ſehr nahe komme, glauben wir als eine 
richtige bezeichnen zu dürfen. 

Wit wollen die Beflätigung dieſer Behauptungen abwarten 
und einſtwetlen wünſchen, daß man ſich durch allzu großen Eifer 
nicht zu ſpäter vielleicht ſchwer zu rechtfertigenden übertriebenen 
Polizeimaßregeln hinreißen laſſe. 

— Die Meldung der „Times“, daß Fürſt Carl von Ru⸗ 
mänien nun thatſächlich an die Mächte ein Memorandum ges 
richtet hätte, weiches ſich über die Unhaltbarkeit der durch den 
Pariſer Vertrag für die Donaufürſtenthümer geſchaffenen Lage 
verbreitete, wird als im Weſentlichen richtig bezeichnet. 

„Um es genauer zu präyifiren, ſchreibt die „N. Fr. Preſſ .“, fo iſt hier 
geſtern ein Hanpſchreſben des Fürſten Carl an Se. Mal. den Kaiſer einge⸗ 
troffen, welches auf die Ueberretchung eines ſolchen Memorandums an das 
katſerliche Kabinet vorbereiten fol. Das Schreiben deutet den Inhalt, dieſer 
Denkſchrift, die in den nächſten Tagen zu gewärtigen ift, nur in allgemeinen 
Bügen an. Zwei Punkte ſcheinen darin hauptſächlich betont zu fein: das 
Bedürfniß einer unabhängtgeren Stellung Rumäniens nach Außen und 
einer Reoifiow der beſtehenden Verfaſſung (in konſervatlvem Sinne?) nach 
Innen. Der Schritt des Bürften Carl traf, wie wir ſchon melden konnten, 
die Mächte nicht unvorbereitet; einen Auzenblick ſchten Preußen ſogar ges 
neigt, die rumäniſche Frage in das Programm der demrächſt nach Lon don 
zu berufenden Konferenz einzuſchmuggeln, doch verblieb es bet einem dis⸗ 
kreten Verſuche, und die Londoner Berathung wird ſich definitiv nur mit 
der Pontus-Frage zu beſchaftigen gaben. Was nun die erwähnten Vor⸗ 
ſtellungen dis Furnen Carl betrifft, fo iſt der Standpunkt, weichen O ſter⸗ 
reich-⸗Ungarn denſelben gegenüber einzunehmen hat, klär genug vorgezeichnet: 
das Wiener Kabinet wird, wie wir vernehmen, den Fürſten Carl mit ſeinem 
Antrage nach einem felbfitändigen Plage unter den europaiſchen Souve⸗ 
ränen an die oberhertliche Inſtanz, aifo nach Konſtantinopel verweiſen unn 
nicht minder eine Einm ſchung in die rumäniſche Verfaſſungefrage, für 
deren Löſung es ja im Lande ſelbſt an kompetenten Faktoren nicht fe 
ablehnen. Oeſterkeich wird in dieſer Angelegenheit jedes Arrangement, aber 
auch nur ein ſolches gutgeißen, welches mit freier Zuſtimmung der Pforte 
einer- und der rumäniſchen Landesvertretung anderer ſelis zu Stande ges 
bracht worden iſt. Jeren wir nicht, fo theilt auch England vollkommen 
dieſen Standpunkt, und dürften, da man in Konſtantinopel ſich ohne Zweifel 
ſehr ſchwierig zeigen wird die Anträge des Fürſten Carl noch für einige 
Leit pia desideria bleiben“ 

Graudenz, 23. Dezbr. Seit vorgeſtern halten ſich hier zwei katho⸗ 
liſche Geiſtliche, ein Frauzoſe und ein Belgier, auf, um den hieſigen 
Kriegsgefangenen ihre Dienſte als Seelſorger zu widmen. Hue iſt 
von den letzteren ein Oberſt entwichen. Da derſelbe nicht zu den Offizieren 
gehö te, welche eine chrenwortlicye Verpflichtung eingegangen ſind, da er 
vielmehr im Voraus erklärt hatte, daß er jede Gelegenheit zur Flucht bes 
nutzen würde, und er demgemäß ſtreng beaufſichtigt wurde, fo kann ihm 
kein Vorwurf aus feinem Schritt gemacht werden. Räthſalhaft iſt nur, wie 
er feine Flucht bewerkſtelligen konnte. Man ſagt, daß er mit einer polni« 
ſchen Familie im Kulmer Kreiſe Beziehungen unterhalten habe. 

Hannover, 23 Dezbr. Durch das geſtern publisärle Erkenntniß der 
Streftammer wurde der Paſtor a. D. Grote auf Grund der am 13. 
d. Mts. ſtartgehabten Verhandlung ſchuldig erachtet, in verſchiedenen Num ⸗ 
mern 4, 5 und 15 des von ihm redigieten, früher in Schneeberg in Sach⸗ 
fen herausgegebenen und hier gedruckten „Volksblatt für Niederſachſen“ den 
Minifterprofiventen Grafen Bismarck und das heſſiſche Miniftertum 
in ihrer Amtsehre gekrankt, preußiſche Staatseir richtungen der öffeutlichen 
Schmähung und dem Haſſe ausgesetzt und endlich auch die Egrkurcht gegen 
den König verletzt zu haben. Das Strafmaß lautete auf 9 Monate Ges 
fängntß, von denen int 5 Monate unverbüßt biriven ſollen, falls die bes 
reits früher gegen den Angeklagten erkannte einjährige Gefäagnißgrafe ganz 
zum Vollzuge gelangt. 

Barmen, 21. Dezember. Die „Barmer Zeitung“ iſt geſtern mit 
B'ſchlag belegt worden, und zwar, wie dieſelbe mitthalt, wegen eines B + 
rich 8, den ein Korreſpon dent der „Times“ zu Virſatles über den Belag + 
rungspark zu Ende Ok ober erſtartet und worin die verſc ierenen Geſchußz⸗ 
kaliber, deren Zahl und die Schwierigkeiten ihres Trans potris beſchruben 
wurden. „Dieſen Artikel“, ſacelbt die B. Z.“, „haben vor uns mehrere 
Ber iner Zeitungen fo wie die „Weſer⸗Z nung“ unbeanftandet gebracht 
und nur dem birfigen Polliz ioertreter war es obe halten, die Staats- 
gefäh lichkeit diſſe ben herauezuftaden und darnach die Ko fiskation eintre⸗ 
ten zu laſſen. Es if nun zwar ſchon häufig dageweſen, daß der einen 
Zettung für ftrajbar angerechnet wurde, was eine Kollegin in einer andern 
Stadt ftiſch produziren durfte, allein zur Erkenntnik einer Straſbeakett 
dis in Riede ſte henden Actikels den heute die zweite Ausgabe der „Düflel- 
dorfer Zeitung“ (amtliches Regierungs-Orgac) ebenfalls vringt, fehlt ung 
alles und jedes Ver ſtändniß und dürfte die Mehrzahl der Leſer deſſe ben 
u zweifelhaft vergebens nach einem Paragraphen des Peßzeſſtzes ſuchen, 
80 98 in Aawencung zu bringen war, um ſolche Pol zei gaßtegel zu 
rechtfe tigen.“ 

München, 24. Dez. Der Senat der hiefizen Univerſität 
hat der katholiſchen Fakultät wegen ibrer dem Erzbiſchof abge⸗ 
gebenen, die Unfehlbarkeit betreffenden Erklärung einen 
Verweis ertheilt und die Angelegenheit außerdem zur Kenntniß 
des Kultus miniſt riums gebracht. 

Die Kommune von Lyon hat folgende Adreſſe an die 


Regierung gerichtet: 

Bürger- Miniſtet! Mit Recht erſtaunt über die Ohnmacht der Depar 
tements von Süd. und Mittel. Frankreich, um die nationale Vertheidigung 
zu organifiren, verlangt die Kommune von Lyon im Namen ihrer Lo. 
machtaeder von Euch! daß Ihr die Ueſachen dieſer Loge aufſucht. Wenn 
das Rhone⸗Depart ment, außer ſeinem Koatingent für die regelmäßige Ar⸗ 
mee und die Mobdildarde, 10.000 Freiwillige geliefert, zwei Marſchleglonen 
mobitfirt und die Mobiliſation von vier anderen organ ſirt; wenn Lyon 
12 Milltonen für Waffen, Vorräthe und Feſtungswerke verausgabt hat, dat 
es dann niit das Recht, zu fragen, für welchen Theil der Reſt von Frank ⸗ 
reich zur Rationalvertheldigung beitragen wird? Diele großen Kontingente, 
biefe enormen Summen, wir haben fie mit Entſchloſſenheit votist und find 
bereit, uns noch ſchwerere Opfer aufzuerlegen. Aber im Augenblick, wo die 
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g erfolgen ſoll, welche die verheirathteten Männer ohne Kin⸗ 
der, und morgen vielleicht die verheiratheten Männer unter die Waffen ber 


erg Sa tie Iyoner Bepölkerung die Beweggründe andeuten, 
welded lataüßerſten aßregeln nöthig Machen as Heil Frank ⸗ 
reichs nethelſcht die Mithilfe aller inet Kinde, und wir konſtatiren mit 
groß d die ſchuldvolle Meidjgkitigtiit, welche die pateiotiſchen 
Befinnungen in einer großen An Depart⸗ ments erſtickt. Im Sü- 
eben Frunkreichs an und gel Die Männer von 25 bis 35 
Ja W uerſt und die Don 20 bis 40 Jahren einberufen; 
den wil viele noch in ihretz Peimath und inſultiren durch ihre An⸗ 
wiſenheit das Befähl der wahren Patrioten! Uebrigens widmen die 
Maſtes ihren Refräktatres die Thätigkeit, welche ſie für den Dienſt der 
wu dlik entwickeln ſollten. Die wahre Urſache aller dieſer Uebel iſt die 


rückruft, und dem von Beamten, die, ihre Pflicht vergeſſend, der 
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Ba a Handgelenk. Beim Truppentheil verbl. Hptm. Wahn aus Stein. 


re 18 771 Kunbig. für Spiritus —— 
April⸗ Mal. 7/77 
Roggen matter, ond börſe: matt. 
Dez.⸗ Jan. beß 523 Bundegauleige 964 9 
Jau. Debr. bez 53 [ Märk.⸗Poſ. St.⸗Aktlen 35 36 
April⸗Mal p 1000 Kil. 50 54 [Pr. Staatsſchuldſcheine 921 78 
Rüböt matt, Bof.neue 4% Pfandbr. 82 5 
Dezb r. 14 164 Voſener Rentenbriefe 831 8. 
April- Mat pr. 00 Kill. 29. J2 29. 18 — 227 aus 
Spiritus feſt, mbarden 973 8 
Bezbr.⸗ Jan. 10,000 L. 17. 116. 28J 1860er Looſe 75 53 
Aprli⸗ Mai. 1. 7 17. 17 Siakienevy 533 53 
Mai Junt 17,22 17. 21 Ame %% 94 944 
f Bater, Tur n if 42 
zbr. p. 1000 Kilg. 274 28 0 Mum un ez 52 53 
Kanalliſte für Roggen Pola, Uquid.⸗Plan dr. 55 b5 
Kanalliſte für Spiritus — dh Rufkiche: Banlantır 763 76 
Stettin, den 27. Dezember 1870. (Telegr. Agentur.) 
Weizen in dend l de ein, bt e 
4 en } | 1 1 ko — — 
„ d e ee 
April⸗Mai 7 { sl Dat. . 
— i | Suite ti, ioto 16 10 
Moggen fi, ir „bodo 164 
1 53 51684 Dez. Jann. 164 101 
Jan. -Sehr, 53} 58 April⸗Mai ii 
April-Mai „54 84 al⸗Junt 171 | 17 
„Grblen, -u- - . IL etrelen loko — 1. 
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Fran 
Fa Musk. Mathias Herman aus Goltowy, Kr. Schroda. S. v. S 
d. d. r. Oberſchenkel. 


Mahl der Beamten der Republik und die vollſtändige Ab⸗ 
it Der Verantwortlichkeit dieſer Agenten. Wir wohnen dem Schau ⸗ 
einer Jagd nach Stellen an, welche die Erinnerung an das Kaiſerreich 


eit üderlaffen, die zu jeder Zeit eine Schande fein würbe, die aber 
„Angeſichts der Unglücksfale des Vaterlandes ein Hochverrat) iſt — Wenn 
gewiſſe Präfekten nach zweimonatlicher abſoluter Gewalt Beweis von einer 
Iden Unfähigkeit abgelegt baten, jo ift es die Pflicht eines jeden Bürgers, 
Ihre Adfegung zu verlangen und die Eure if, fie undarmzerzig abzuſetzen. 
Thatloſigkeit, Unfähigkeit, Verrath find heute gleichbedeutend. Wir ver ⸗ 
ingen daher, Bürgerminiſter, die ſtrengſten Straſen den oberſten Beamten, 
Peaͤfekſen und Intendanten aufzuerlegen, welche ihre Aufgabe in der be 
immten Friſt nicht erfüllt haben; die Maires und Gemeinderäthe verant- 
wortlich zu machen und jede Unthätigkeit und Schwäche ſtreng zu unterdrücken. 


Man wird dann nicht mehr fehen, daß eine Hälfte von Frankreich beim 
Untergange des gemeinſchaftlichen Vaterlandes apathiſch und gleichgültig zu⸗ 
ſteht. Sind die Umſtände nicht eruft und die Gefahr nicht groß genug, um 
vor dieſen Maßregeln nicht zurückzuſchrcken? Weniger Dekrete, weniger 
Proklamationen, Kühnheit und Aktion! Fordern Sie von Ihren Beamken 
und den Gemeinden die nothwendigen Opfer, und dieſes ohne Verzug. 
Zeigt ihnen das bewunderungswürdige Beiſpiel von Paris, durch feine un« 
bezähmbare Energie, ſeine Feinde in Eeſtaunen verſeßend, Mittel der Ver⸗ 
theidigung improviſtrend, Soldaten ſchaffend, Waffen und ein ganzes Ktiegs⸗ 
material ſchmiedend. Vergeßt nicht, daß Frankreich das Recht hat, feine 
wahre Lage kennen zu lernen, daß es der Redensarten müde iſt, welche die 
Wahrheit entſtellen, jener leeren Hoffnungen, die am nächſten Tage ſich im⸗ 
mer als nicht begründet erweiſen. Ungeachtet der Verräthereien, welche die 
Republik von ihrer Geburt an umſtrickt haben, iſt dieſelbe ſtark genug, um 
ihre inneren und äußeren Feinde niederzuſchmettern, und wenn ein Land 
den Eid geleiſtet, zu ſterben oder zu ſiegen, ſo zählt es nicht mehr ſeine 
Niederlagen, noch die Stärke ſeiner Feinde. 

Die Kommune von Lyon. 


1 


Der Verluſt⸗Liſte Nr. 128 u. 127 entnehmen wir die 
Verluſte an Offizieren und denjenigen Mannſchaften, welche 
unſerer Provinz angehören, 

(Schluß) 
Gefecht bei Boves am 27. Novbr. 1870. 
5. . Infanterie-Regiment Nr. 65. 

Sek.-⸗Lt. Walker. T. S. durch d. Herz. 

Gefecht bei Hebecourt am 27. Novbr. 1870, 
Hohenzollernſches Füſilier⸗Regiment Nr. 40. 

Sek.⸗Lt. Hamacher aus Trier. S. v. S. a. l. Arm. Laz. Hebecourt. 
Füſ. Adolph Hoffmann aus Frauſtadt. L. v. S. d. d. r. Oberarm. Laz. 


Hebecourt. 
Gefecht bei Ladon am 24. Novbr. 1370. 
Oldenburgiſches Infanterie ⸗-Regiment Nr. 91. 
Prem.⸗Lt. v. Negelein aus Everſten, Kr. Oldenburg. L. v. Kontuf. 


hauſen, Kr. Varel. L. v. Streifſch. a. d. r. Hand. Bef. ſich b. Truppen⸗ 
theil. Sek.⸗Lt. König aus Oldenburg. S. v. ac . a. I. Auge. Gefr. 
Skrzypo zak aus Kuklinowo, Kr. Krotoſchin. L. v. Streifſch. a. d. 


Staats- und Volkswirthſchaft. 
Man ſchreibt uns: 

Die North Britiſh und Mercantile Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft, vertreten für die Provinz Poſen und den Kreis Thorn dur 
Herrn S. A. Krüger hier, hat mittelſt Allerhöchſter Kabinets Ordre d. d. 
Hauptquartier Berlailles, den 4. November 1870 die Königliche Genchmis 
gung zum Erwerbe der Grundſtücke Oranienburgerſtraße 60 — 63 in Berlin 
N Dieſe Gebäude koſten der Geſellſchaft 180,000 Thaler, welche zum 

größten Theile heute ſchon bezahlt ſind und mit der Auszahlung der letzten 
vpothek am 1. April k. J. völlig getilgt fein werden. Das Bedenken, 
das ausländiſche Geſellſchaften hier in Deutſchland nicht exekutionsfähig ſeien, 
fällt ſomit in Bezug auf die North Britiſh und Mercantile fort. — 

* Von der Oberſchleſiſchen Eiſeubahn ſind zum Betriebs- 
dienſt auf den von deutſchen Truppen okkupirten franzöſiſchen Bahnen bis 


Bürſen⸗Celegramme. 
Berlin, den 27. Dezember 1870. (Telegr. Agsatur.) 


Not. v. 21. Not. v. 24. 
Weizen matt, Kündig. für Roggen — 250 
Dezür. ‚Ta. 4 ' | 1 


er zu beingen, und die neueſten Nachrichten aus Bukareſt laſſen die 
Geneigt 


l „ Schleſtiche 
Bank! } „ Deter Kredit: Banken 189.2 bz. 
Oderſchl. Prioritäten TB 59.9.8178. do. Lit. F. —. do. Lit, 


Amſterda 
reldemarkt (Schlußbericht). Weizen geſchäftslos. 


2 
un Lokomotiven und 300 Wagen geliefert, ſowie 220 Beamte geſtellt 
worden. 

* Unter dem Titel: „Das deutfhe Wollengewerbe“ giebt 
das Kuratorium der Mufterwebe- und Fabrikantenſchule zu Grünberg i. Schl. 
ſeit zwei Jahren unter Redaktion von Hugo Söderfiröm eine Jach⸗Zeit⸗ 
ſchrift heraus, welcher wir Folgendes entnehmen: Weiß ſchlägt folgende 
Kompofition als Mittel gegen Keſſelſteindildung vor, die zwar nicht neu iſt, 
aber vorzüglich wirken fol: er nimmt 3 Thle. Theriak, 15 Thle. Kalkmilch 
(J Gewthl. gebrannten Kalk und 3 Thle. Waſſet) und 80 Thle. kauſtiſches 
Natron von 300 B Zwei Pfund von dieſem Gemiſch reichen hin für 500 
Gallonen des härteſten Waſſers. 

Kopenhagen, 24. Dezember. Der Sund ift voll Treibeis. Die 
. mit weden iſt noch offen, die Dampfſchifffahrt 
von Korjdr nach Aarhuus jedoch eingeſtellt. 


Vermiſchtes. 

Berlin. Der älteſte Soldat der preußiſchen Armee, Feldmarſchall 
Graf v. Wrangel beging am zweiten d die ſeltene Feier 
feiner digmantenen Hochzeit. Am 26. Dezember 1810 vermählte ſich der 
damalige Lieutenant Frhr. v. Wrangel mit feiner Gemahlin einem geborenen 
Fräulein v. Below. 

Breslau, 26. Dezember. [Witterung. Eisbahn. Weih- 
nachtsmarkt. Rattendiner. Neu gebildeter Wagenpark. Die 
letzten beiden Theaterwochen.] Auf den milden November und die 
ſehr ſchmutzige erſte Hälfte des Monat Dezember ſind empfindlich kalte, aber 
heitere Weihnachten gefolgt; wir haben dieſer Tage eine Temperatur von 
15 Grad minus gehabt und die Eisbahn auf dem Stadtgraben, an welchem, 
für ſie ſeltenen Vergnügen ſich, wie wir geſehen auch einzelne effet 
Offiziere betheiligen, iſt in vollem Gange. — Der Cyhriſtmarkt iſt wie wir 
hören, nicht ganz zur Zufriedenheit der Verkäufer ausgefallen, was unter 
den jetzigen Zeitverhältniffen wohl auch nicht anders zu erwarten war. Ein, 
elne Artikel wie „ein Mac⸗Mahon, ein Trochu, ein Gambettel“ u. ſ. w. 
fanden dagegen guten Abſatz. Das Jahr 1866 mit „einem Benedeck, einem 
Beuſt ꝛc.“ war vom Markte gänzlich verſchwunden. — Die noch fortwährend 
und weit länger als man vorausgeſetzt hatte, andauernde Zähigkeit der pa⸗ 
riſer Bevölkerung im Ertragen von Entbehrungen hatte in der verfloſſenen 
Woche den Aerger und auch die Neugierde und Nachahmungeſucht einiger 
hieſiger Mode⸗Herrrn auf eine ſolche Höhe geichraubt, daß fie einen bekann⸗ 
ten Reſtaurant dazu vermocht hatten ihnen ein Rattendiner zu ſerviren. — 
Man fand indeſſen keinen großen Gefallen an der in Paris ſo beliebten 
Speiſe, trotz deſſen die betreffenden Exemplare, feinſte Thiere des ehemali⸗ 
gen Ohleterrains waren und ohne Anwendung von Rattengift durch einen 
eigens dazu engagirten Kammerjäger gefangen worden waren. Wir deutſchen 
Barbaren wiſſen dieſe Leckerbiſſen N ni nicht mit der nöthigen pi ⸗ 
kanten franzöſiſchen Sauce herzurichten. Morgen oder ſpäteſtens übermorgen 
wird der für das 6. Armeecorpd neue gebildete aus 200 zweiſpännigen Wa ⸗ 
gen beſtehende Fuhrpark nach dem Kriegsſchauplatze abgehen und ſoll die 
Reife bis zur Zernirungsarmee vor Paris in 5 Tagen und Nächten zurück 
gelegt werden. — In den beiden zuletzt abgelaufenen Theaterwochen ſind 
von den Herrn Direktoren ganz außergewöhnliche Anſtrengungen gemacht 
worden um dieſe ſtille, für den Theaterbeſuch ſtets ungünſtige Zeit, durch 
paſſende Weihnachtsſtücke als, Knecht Ruprecht, Schneewittchen, Königin 
Tauſendſchön, zu beleben und anregend zu machen. — Der Kinderbeſuch im 
Stadttheater war maſſenhaft und iſt auch die Einbeſcheerung für arme Kin⸗ 
der, welche Herr Hock am 17. d. Mts. arrangirt hatte, ſehr reichlich aus. 
gefallen. Am Donnerſtag geht das große, längft vorbereitete Ausſtattungs⸗ 
ſtück Ella in Szene. Im Lobetheater gaſtirt Herr Alexander Liebe noch im⸗ 
mer mit gutem Erfolge, dagegen find die beiden berühmten für das Stadt ⸗ 
theater engagirten Tenoriſten, die Herren Nachbaun und Robinſon erkrankt 
und haben ihr Gaſtſpiel VE lee müſſen. Das Thaliatheater, welches 
in „Wir Barbaren“ von Pohl ein Zugſtück auf die Bretter gebracht 
hat, iſt jetzt endlich mit Luftheizung verſehen und dadurch der Aufenthalt 
in demjelben wieder zu einem ganz angenehmen geworben. 

* Frankfurt a. M., 24. Dezember, Nachmitt. 
ſeinen Ufern geireten und hat mehrere Stadttheile und die Mmgegend über 
fluthet. Die überſchwemmten Gegenden ſind bei der heftigen Kälte von 12 
Grad mit Eis bedeckt. Der in den Kellern und auf den Feldern angerich⸗ 
tete Schaden iſt bedeutend. Die Verbindungsbahn hat außer Betrieb ge⸗ 
ſtellt werden müſſen. 

* Sozialdemokratiſches. Ueber die Verſammlung, welche der 
Verhaftung der Herren Bebel und Liebknecht voranging, wird aus Leip⸗ 
zig geſchrieben: Vor einigen Tagen hatten die Herren Bebel und Liebkaecht 
ihre ſozlal⸗demokratiſchen Freunde zu einer Verſammlung eing laden und 
ihnen augeinandergeſetzt, daß, was fie im Reichtetage gethan, wohlgethan 
beweſen jet. Die Beſucher der Verſammlung waren ganz der Anſtcht und 
gaben dies ſchließlich auch in einem Antrage, wilder nahezu elnſtimmige 
Annahme befaud, den beiden Internationalen ſchriftlich. Bebel ſprach auch 
über den bekannten Lefatlreſchen Brief, der feinem Kosmopolitismus nicht 
ſchlecht geſchmeichelt hat. „Die franzöfiiche Revolution“, rief darauf Lieb. 
kaecht begeiſtert aus, „hat Friedrich v. Schiller zum Ehrenbürger ernannt; 
auch Bebel kann ſtolz fein, Anerkennung bei einem Vertreter der edlen 
franzöſiſchen Nation zu finden.“ So oder doch fo ähnliche habeat sibi. 
Die Verſammlung wurde durch einen allerdings nicht ſehr geſchmack⸗ 

DTelegraphiſche Borſen berichte. 

Köln, 27. Dezember, Nachmittags 1 Uhr. Wetter: Schnseluft. 
Weizen matt, Rae, loks 8, 7%, fremder loke 7, 25, pr. März 7, 29, 
pr. Mai 8, 2. Roggen ſtill, toko 6, 10, pr. März 5, 26, pr. Mat 
5, 2 J. Wübal matt, lofo 17, pr. Mal 15, pr. Okibr. 14%. Lens! 
ioto 12. Spiritus loko 21}. 

Wreslau, 27. Dezember, Nachmittags. Spiritus 000 Zr. 143. 
Weizen pr. Dezbr. 72. Roa gen pr. Dezember⸗Januar 49, pr. Januar⸗ 
Februar 49, pr. April⸗Mai 51. Nübol Into 1444, pr. Dezember 142, pr. 
April⸗Mat 143. Zink umſaßlos. 

Bremen, 27. Dezbr. Petroleum Standard white lolo 64 a 65 G. 

Hamburg, 27. Dezember, Nachmittags. Wetreidemerkt. Weizen 
und Roggen loko und Roggen auf Termine fit. Weizen auf Termine höher. 
Weizen pr. Dezember 127-pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 156 B., 155 G., 
pr. Dezember » Januar 127-pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 157 B. 156 G., 
pr. April- Mal 127. pfb. 2000 Pfr. in Mk. Banto 163 B., 162 G. a 
gen pr. Dezember 109 B., 108 G., pr. Dezember⸗Januar 109 B., 108 G., 
pr. April⸗Mal 114 B., 118 G. Hafer leblos. Gerſte ſtill. Räböl 
fill, isto und pr. Mai 313. Spiritus geſchäftslos, loko, pr. Dezember 
und pr. Dezember⸗Januar 20%, pr. April-Mai 21. affe feſt, Umſatz 
2000 Sack. Petroleum 11˙6 Standard white ſoko 144 B., 14 G., pr. 
Da und pr. Januar 14 G., pr. Januar⸗März 188 G. — Schönes 

etler. 

Liverpool, 27. Dezember, Nachmittags. (Schlußbericht.) Baumwolle: 
12,009 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. 


Be. 

f Mibbling Orleans Sr, mibdling amertkaniſche 81 fair Dhollerah 62, 
middling falr Dhollerah ö, good middling Dhollerah Of, fair Bengal eis 
64, New fair Oomra 63, good fair Domra 64, Beraam 88, Smyrna 67. 


Egvptiſche 8. 
m, 27. Dezember, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Ge⸗ 
Roggen loko dsgl. 


G. 875 B. do. Lit. H. 875 B. Rechte Oder⸗Lifer⸗Bahn 76 B. do. Sl. 
Priorſtöten— Dregl.⸗Sweitn.-⸗Breld. — do. neue —. Obderſchlt ſiſche 
Lit. A. u. C. 173 B. Lit. B. Amerikaner 944 etw. bz. u. G. Ito 
lleniſche Aneihe 634 B. 


Velegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 

Frankfurt a. N., 27. Dezember, Nachmittags 2 Uhr 20 Minuten. 
Tendenzlos. Bundesanleihe 96, neue Schaßzanweiſungen 97, bayertſche Wi⸗ 
ärBinteihe 958, bogerſche Giſenbahn⸗Anletde 958. 

(Schlußkurſe.) proz. Verein. St.- Anl. pro 1862 94. Türken —. 
Deſterr Krebitaktten 2333. Oeſterreich.⸗ranz Staats h. Aktien —. 186er 
Lobe 75 f. 1864er Locſe 1084. Lomdarben 171. Kanſas —. Rockford 644. 
Girrate e. Süpmiſſouri 648: 


Der Main iſt aus 


geſchloſſen. 


Deu und Verlag von W. Dedet & de. (G. Nö eh) in Voſen. 
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vollen, aber überaus komiſchen Zwiſchenfall geſtöri. Während Eiebknecht 
ſprach, verbreitete ſich auf einmal ein ganz merkwürdig widerwärti⸗ 
ger Geruch im Saale. Liebknecht ſprach weiter, wenngleich der Phyſt⸗ 
ognomiker auf feinem Geſichte einen gewiſſen reſignirten Ausdruck ſehen 
konnte, das Unerträgliche mit Würde zu tragen. Ader der Geruch wurde 
immer intenfiver, immer gräßlicher — „es war ein Gemiſch wie vom alten 
Kohl und Juchten“ — mßtrauiſche Blicke wurden gewechſelt, Liebknecht 
ſprach weiter; fein Geſicht wurde immer bedenklicher, mit herolſcher Foſſang 
ver ſuchte er zu ignortren, was leider nicht zu ignoriren war; endlich konnte 
auch er es nicht mehr aushalten, er drach mitten im Satze ab und plotzte 
heraus; „Aber, meine Herren, mir wird ja hier geradezu übel, diefer Ge⸗ 
ruch iſt fürchterlich .... Eine auf der Stelle vorgenommene Unterſuchung 
ergab, daß irgend ein Bösewicht eine Flaſche mit Sch wefelwaſſerſtoffgas 
deimlich mitgebracht, geöffnet und dadurch den Saal infizirt hatte. Sofort 
wurden einige Fenſterſcheiben zertrümmert, und nachdem die Luft wieder 
rein mar, ſetzte Liebknecht feine Rede fort. 
* Baſel, 17. Dezember. Ein hieſiger Korreſpondent der „N. Fr. Pr.“ 
rg die Schwankungen, welche die Stimmung der Schweizer im 
aufe des jetzigen Krieges erfahren hat, und ſchreibt am Schluſſe ſeiner 
Schilderung wie folgt: In der neueſten Zeit ift, in Baſel insbeſondere, 
wieder ein Umſchwung in Werke. Daran iſt vor Allem das Benehmen der 
franzöſiſchen Flüchtlinge ſchuld. Die Schweizer ſind ſehr nüchterne, 
fleißige, geregelte, ökonomiſch lebende, ſtreng arbeitende, wenig verſchwen⸗ 
dende, pflichegetrene Familienglieder. „Die Franzoſen find und bleiben unter 
allen Umſtänden luftige, frobe, kecke, leichtſinnige, ſpielende, etwas ſehr fri« 
vole Gallier... Nun hat die Noth eine Menge franzöſiſcher Familien ge⸗ 
wungen, in die Schweiz zu flüchten. In Baſel wimmelt es von ſolchen. 
Die reichen Baſeler Familien haben viele hochſtehende franzöſiſche Familien 
mit offenen Armen aufgenommen und oft gaſtfreundlich ihre Wohnungen 
mit ihnen getheilt. Und nun leben die Franzöſinnen und die Baſelerinnen 
vielfach in denſelben Gemächern unter demſelben Dache zuſammen. Die 
Baſeler Damen ſind einfach, beſcheiden, anſpruchslos in ihren Bedürfniſſen, 
ſie machen wenig Aufwand, ja ſie arbeiten den ganzen Tag immer etwas. 
Ihre franzöſiſchen Gäfte machen Toilette, gehen ſpazieren, thun als ob fie 
in Paris oder ſonſtwo, wie zu Hauſe wären. Die Gegenſätze find. oft ſehr 
ſchlagend. In einem ſehr reichen Haufe kamen die flüchtigen Franzöſinnen 
an mit Schatullen voll von Toilette⸗Gegenſtänden; anderes Tagetz mußten 
ſie aber das allernothwendigſte Kleidungsſtück leihen. Die Dame des Hau⸗ 
ſes ſitzt in allen, den nöthigſten Arbeiten abzugewinnenden Stunden bei 
Arbeiten für die verwundeten Franzoſen; die geflüchteten Franzöſinnen, auf⸗ 
gefordert, hierbei zu helfen, fanden dazu keine Zeit, weil dieſe anders an⸗ 
gewendet werden mußte. Genug, die Gegenſätze ſtoßen ſich ab. Wir hör⸗ 
ten klagen: „Sie fingen, ſie ſpielen Klavier, fie lachen, fie necken, ‚fie. ind 
luſtig, als ob nichts vorgefallen.“ Wir begriffen, daß die Gegenſätze: Ba⸗ 
ſeler Hausfrauen und franzöſiſche Weltdamen, ſich abſtoßen müſfen wie 
Waſſer und Feuer. Dadurch find denn doch die Deutſchen wieder etwas im 
Werthe geſtiegen. — 
Verantwortlicher Nebakteur Dr. fur. Waſner in Voten. 


Angebommene Fremde vom 28 Dezbr. 

OTL DE BERLIN, Die Aittergbſ. Hoffmeyer a. Zlotnik, Petrik a. 
Eäyby, Gaksdeſ. Schwabe u. Frau a. Lowegeln, ‚die Landwirthe Goeldner 
u. Fran a. Popowo, Wiegandt a. Rozbitek, Bukatzſch a. Chyby, Einjähr. 
Frelw. Klug g. Mro vino, die Kaufl. Placzek a. Poſen, Hubert und Pigt⸗ 
kowskt a. Sarne, Menzer a. Breslau. 

AER WIGS HOT NL DE Bonk. Die Kaufl. Liwy a. Breslau, Hold⸗ 
beim a. Berlin, Baer a. Kattowitz, Menzel a. Biaslau, die Rittergulsbeſ. 
Baron v. Winterfeld a. Pezependowo, Baron Wiringhef a. Martenau, 
v. Anderſen a, Friedrichsfelbe, Kreisrichter Mansfeld g. Krotoſchin, Ober⸗ 
amtmann Wirth a. Lopienno, Gerichts rath v. Oſterroth a. Stettin, Rentier 
Schmelzer a. Altona. 

a ler — a 88 — 4 —— 
a. Wapno, Frau Jauernik a. afayce, Bojadomsli v. We 
Sins, Mauro Geld Die Raul Saindter, Rezmet, Boden. 

ein, Wolff, Mamroth Goldberg, Beſach Cohn u. Ebel a. Berlin, Schü⸗ 

ler a. Wiesbaden, Gnügg: a. Glogau, Lewandowski a. Gneſen, Unterarzt 
Rahmer a. Berlin, die Hauptl. v. Oppen a. Verſailles, v. Mällenzeim a. 
* Landrath Funk a. Schrimm, die Lieut. Liar ner a. Stettin, Härtel 
a. Poſen. N 


Neueſle Depeſchen. 


Lille, 27. Dez. Das Hauptquartier der Nordarmee iſt 
in Arras. Corbie, Albert, Achiet find geräumt. Faidherbe hat 
die Eiſenbahnverbindung unterbrochen. Die Nordarmee iſt um 
Arras konzenirirt. 

NETTE EEE T TEOEEEREEREREREE 


Die Beerdigung des königlichen Regierungs⸗Raths 
Herrn Stryck findet heute Nachmittag um 3 Ahr 


ſtatt. 


pr. ae pr. Mat 206. Raps pr. Herbſt 1871 79. Rüböl loko 
50, pr. Mai 465. — Froſt. 

Antwerpen, 27. 540585 Nachmittags A Uhr 30 Minuten. Gr 
treide⸗ Markt. Welzen behauplet, engliſcher 33. Roggen feſt, Odeſſaer 
21}. Hafer ruhig. Gerſte behauptet. Jetzeleus Nett (Schluß be⸗ 
richt.) Roffinirte, Type wei, lolo und pr. Dezember 50 bz., 51 B., 
pr. Januar 51 B., pr. Jebruar 4 bz. 50 B. Behauptet. 


Breslau, 27 Dez. [Amtlicher Produkten⸗Börſendericht.] Kleeſaat, 
tothe, beg hrt, orbinär 1315 mittel 153—16f, fein 174— 18}, hochfein 

leeſaat, weiße, ruhiger, oröin. 1—17, mittel 18—20 fein 
21—22, hochfein 22523 Thlr. Roggen (p. 2000 Bfb) feſter, pr. Dez. 
483 G., 49 B., Dez.⸗Jan. 4 f ba, Jan.⸗Febr 29 B. April Mat 511 bz — 
Delizen p. Dez. — Gere pr. Dez. 453 B — Hafer pr. Dez. 
41 B. u. G. Luptnen wenig feſt, p. 90 Pin. 45—47— 52 Sar. — 
Raps pr. Dez 130 B. — RR bol ſtill. loko 1. H. B. pr. Dez 144 bz. u. 
„ B. Vez⸗Jau., Jan.⸗Zebr u. Febr.⸗März 1 B., April Ma aß B, 
Sepk.⸗Okt 137 B. — Rapskuchen ſeſt vro Etr. 60 —6d Sgr. — Leir⸗ 
kuchen feſt, pro te. 84. b Sgr. — Spiritus geſchäftslos, lolo 144 
B., 143 G., pr. Dez u. Deg⸗Jan 143 B. 8 G., Jan.⸗Jebr. 144 B., Aertis 
Me pr. 100 Liter a 100%: 17 B, Mat-⸗Junt 17 G. — Sink ohne Umſatz. 
Die Börſen⸗Kommiſſion. 


Meteorvlogiſche Weobachtungen zu Woſen. 
Datum, Stunde. iber wer Ste, Thera. Wind. Maltenfarm, 
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. Abnds 10 27 7% 40 — 823 22-3 bedeckt. ) 
238. Morgs. 6 27, 6% 59 — 8% N 1-2 ſbedeckt Ni. 
) Schneemenge: 25,8 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 
e- 


Frankfurt a. M., 27. Dezbr. Abende. ffekten-Hoztetät. 
Awerſtatter 937 Krebitaltten 7335, Staatsbahn 60, Gallzier 226, Lon ⸗ 
barden 171. Still. 

Wien, 27. D zen ber. (Schlußkurſe.) Matt. 

Süiber e Wente % 60 Krebſtafklen 246, 50 St. Etſend.⸗Altien ⸗ Ger“. 
379, 00, Galigter 230,00 Lendon 354 60, Böbmiſche Weſbahn 240, 50, 
Krrditlooſt 162 00, bes Laoſe 92 20 Pemb, Elfen, 179, 80, 167 
Rote 113 2 Napeternsdeer 9, ORT, 

Wien, 27. Dezbr. Abends. Nbendbösſe.“ Krebitoktlen 247, 25, 
Slgarzben 37 9, 50, 1860er Lease 92 25, ßer Looſe 13 25 Galt 
239, (0, Lomberden 180, 10, Napolcous 9, 98. Etwas beſſer, aber ſiib. 


Newport, 20. Dezember. Des Beiertages wegen iſt heute die Börſe 
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